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Liebe JedleseerInnen! 

AAAA    dvent ist eine sehr wichtige 
Zeit, es geht um das Warten 

und die Freude. Die Vorbereitung 
und das Abwarten. Die Adventzeit 
ist aber nicht einfach nur Wartezeit, 
kein auf vier Wochen gedehntes 
„Wir warten aufs Christkind“. Ad-
ventzeit ist Erwartungszeit, will uns 
einstimmen auf die Erwartung, dass 
Gott zu uns kommt, dass Gott in 
Erscheinung tritt, dass Gott wirkt in 
unserer Welt. Damit liegt die Ad-
ventzeit quer zu unserer üblichen 
Zeitplanung und Lebensgestaltung.  

Erwarten ist mehr als bloß war-
ten: Auf einen verspäteten Bus war-
tet man; die Geburt eines Kindes 
erwartet man. Warten beunruhigt 
(wenn der Patient auf den ärztlichen 
Befund wartet), verärgert (wenn der 
Anrufer in der Service-Hotline im-
mer nur „Bitte warten“ hört) oder 
stumpft ab (wenn der Kunde am 
Ende der Schlange vor der Kasse 
steht). Erwartung versetzt in eine 
positive Spannung: Was man mit 
Freude erwartet, daran nimmt man 
schon jetzt Anteil, davon wird man 
im Voraus verändert. 

Das Warten steht bei uns nicht 
hoch im Kurs. Wir nehmen lieber 
alles vorweg. Schon im Spätsom-
mer stehen die Weihnachtsartikel in 
den Geschäften, die Weihnachts-
märkte öffnen immer früher und die 
Zeit bis zum eigentlichen Fest wird 

mit Weihnachtsfeiern und Festtags-
stimmung so sehr ausgefüllt, dass 
viele Menschen am Heiligen Abend 
froh sind, die stressige Adventzeit 
hinter sich und endlich ihre Ruhe zu 
haben. Weihnachten wird zur 
„Stillen Nacht“ gemächlicher Be-
sinnlichkeit. Ich kann mich selbst 
fragen: worauf warte ich, was er-
warte ich mir persönlich von Weih-
nachten? Bin ich selbst erst einmal 
froh, wenn der Trubel der Feiertage 
vorbei ist? 

Advent ist eine Zeit, in der ich 
schon jetzt etwas von dem verspü-
ren kann, was die Feiertage ver-
sprechen. Ruhe, Freude, Besin-
nung, Zeit haben für die Familie, 
Freunde, für sich selbst. Mit Gott 
ins Gespräch kommen, sich von 
Ihm beschenken lassen. Das wün-
sche ich uns allen nicht nur in den 
vier Wochen der Adventzeit. 

 
Ihr Pfarrer 

Seweryn Bojanowski  

Gott ist nicht Mensch geworden, 
damit die Erde 
zum Paradies wird. 
 

Er ist Mensch geworden, 
um uns voranzugehen, 
damit es vorwärts geht mit der Welt 
hin zum Zielpunkt leben 

 
JOSEF DIRNBECK 
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Treffpunkt Loretto 
lädt am Donnerstag, dem 17. De-
zember, um 19:30, zur Adventfeier 
mit Kaplan MMag. Marian Babjak 
ein. Pfarrhof, 1. Stock. 

 
Anima-Seminar 
Familienkultur - Alltagskultur 
ist das Thema des Seminars. 
Referentin: Ingeborg Gredler.  
Termine: 27.11.2009, 4.12.2009, 
11.12.2009, 8.1.2010, 
15.1.2010, 22.1.2010, 
29.1.2010 und 12.2.2010,  
jeweils 9:30 - 11:30 Uhr in den 
Jungscharräumen. 
Anmeldung bei DI Edith Kaiser Tel. 
0664/280 53 80. 

38. Adventmarkt 
mit Buchausstellung 

 

Viele aktuelle Bücher für Jung und Alt — Künstlerische- und 
kunsthandwerkliche Produkte — Geschenkartikel — Punsch —  

hausgemachte Mehlspeisen 
 

Samstag, 28. November, 15:00 — 19:00 Uhr 
Sonntag, 29.  November,  9:00 — 19:00 Uhr 

mit Pfarrcafé der Bastelrunde 
 
 

Samstag, 5. Dezember, 15:00  — 19:00 Uhr 
Sonntag, 6. Dezember,  9:00 — 19:00 Uhr 

mit Pfarrcafé der Jungschar 

 
Adventkranzsegnung 

Samstag,  
28. November  

17:30 Uhr 
 

 
Adventkranzsegnung auch im 
Anschluss an alle hl. Messen 

an diesem Wochenende. 

M
D
B/
K
IK
O
W
A
TZ

 

 

Wenn Sie den Hausbe- 

such des Nikolos        

wünschen, dann melden 

Sie sich bitte bis Dienstag, 1. 

Dezember in der Pfarrkanzlei an. 
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Termine:Termine:Termine:Termine:    
    

Donnerstag, 3. Dezember. 16:00 Donnerstag, 3. Dezember. 16:00 Donnerstag, 3. Dezember. 16:00 Donnerstag, 3. Dezember. 16:00 ----    19:00 Uhr: 19:00 Uhr: 19:00 Uhr: 19:00 Uhr: Besuch am 
Christkindlmarkt 
 

Donnerstag, 10. Dezember: Donnerstag, 10. Dezember: Donnerstag, 10. Dezember: Donnerstag, 10. Dezember: Probe fûr das Krippenspiel 
 

Donnerstag, 17. Dezember: Donnerstag, 17. Dezember: Donnerstag, 17. Dezember: Donnerstag, 17. Dezember: Probe fûr das Krippenspiel 
 

Donnerstag, 7. Jänner: Donnerstag, 7. Jänner: Donnerstag, 7. Jänner: Donnerstag, 7. Jänner: Das eine Brot: Asien|Korea 
 

Donnerstag, 14. Jänner, 16:00 Donnerstag, 14. Jänner, 16:00 Donnerstag, 14. Jänner, 16:00 Donnerstag, 14. Jänner, 16:00 ----    19:00 Uhr: 19:00 Uhr: 19:00 Uhr: 19:00 Uhr: Eislaufen 
 

Uhrzeit, wenn nicht anders angegeben 17:00 Uhrzeit, wenn nicht anders angegeben 17:00 Uhrzeit, wenn nicht anders angegeben 17:00 Uhrzeit, wenn nicht anders angegeben 17:00 ----    18:00 Uhr18:00 Uhr18:00 Uhr18:00 Uhr    

G
RA

FI
K
: 
M
D
B
/G

LE
C
H
N
ER

 

Pfarrkanzlei: 
Ein neues, jedoch 
bekanntes, Gesicht  
Unsere langjährige 
Pfarrsekretärin, Frau 
Renate Schuh tritt mit  
31. Dezember 2009 
in den Ruhestand. 

Anfang Jänner tritt 
Frau Christa Froese 
ihren Dienst als 
Pfarrsekretärin an. 
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Gottesdienstübertragung 
im Fernsehen 
Am Sonntag, dem 13. Dezem-
ber, wird unser Gottesdienst um 
9:30 Uhr im ORF und im ZDF 
übertragen. Einlass in die Kir-
che ist nur bis 9:15 Uhr 
möglich, danach nur mehr 
Zugang zur Übertragung im 
Pfarrsaal. Für die Messe werden 
wieder für einen Teil des 
Kirchenraumes Zählkarten für 
Erwachsene und Kinder ab 10 
Jahren ausgegeben. Achtung: 
Die Zählkarte ist keine Sitzplatzre-
servierung! Reservierte Platzkarten 
gibt es nur für Lektoren, Kommuni-
onspender etc. Dies hat den Sinn, 
den Ablauf zügig zu gestalten, da  

 

wir an den vorgegebenen Zeitrah-
men von 42 Minuten gebunden 
sind. Die Messe um 8:00 Uhr 
entfällt. In der Pfarre Schwarzla-
ckenau wird um 9:00 Uhr eine 

Messe gefeiert. 
 
Aufzeichnung der Messe 
Von der Übertragung erhalten 
wir wieder eine DVD, die wir 
vervielfältigen und zum Selbst-
kostenpreis verkaufen dürfen. 
 
Für Interessierte gibt es die 
Möglichkeit sich Aufzeich-
nungen von Gottesdiensten auf 
der Homepage des ZDF 
anzusehen: 
http://gottesdienste.zdf.de/
e//0,1872,1020727,00.html?
dr=1 

FOTOS VON DER GENERALPROBE 07.03.2009: JOSEF NIEHSLER 
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Christlicher Auftrag zum 
Sternsingen 

DDDD    ie Sternsingeraktion lebt von der Begeisterung in den Pfarren. Je mehr der tiefe Sinn der Sternsingeraktion 
allen Beteiligten bewusst ist, desto stärker wird das Sternsingen als christliches 
Engagement gelebt. 
Die Katholischen Pfarrgemeinden haben ja mit der Sternsingeraktion die 
besondere Chance, auf alle Menschen in Österreich – auf die Kirchennahen und 
die Kirchenfernen – zuzugehen. Die SternsingerInnen sind für viele der Besuchten, 
gerade im städtischen Bereich, der einzige Kontakt zu ihrer Wohnpfarre. Auch 
den Kindern und ihren 
Begleiterpersonen tut es 
gut zu sehen, wo und wie 
die Menschen, für die sie 
eigentlich als Pfarre 
mitverantwortlich sind, 
leben und was ihnen am 
Herzen liegt. 
 
Frohbotschaft 
verkünden 
Die SternsingerInnen ver-
künden den Menschen im 
Land die Frohbotschaft von der Geburt Jesu. Weihnachten ist unser Heilsereignis, 
weil Gott Mensch wird, um mit uns zu leben und mit uns das Friedensreich zu er-
richten. Mit dieser befreienden Botschaft klopfen die SternsingerInnen an die 
Türen. 
Die Zuwendung Gottes zu uns Menschen wird durch den Segen ausgedrückt. Die 
SternsingerInnen überbringen diesen Segen mit dem „Christus mansionem bene-
dicat“. Das aufgemalte C+M+B an den Türstöcken wünscht den Bewoh-
nerInnen, im kommenden Jahr heil zu bleiben oder zu werden: als persönliches 
Wohlergehen, im Zusammenleben mit den Menschen nah und fern, in der Bezie-
hung zu Gott. Dieser Segensspruch bzw. der Segen in Liedern und Sprüchen sind 
für viele ein ganz wesentliches Erlebnis am Jahresbeginn. 
 
Auch die Sternsinger unserer Pfarre werden wieder unterwegs sein. 
Termine und Anmeldemöglichkeiten entnehmen Sie den Verlautbarungen bzw. 
den Anschlägen im Pfarrhof. 

MDB/DKA 
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...und nach der Sonntagsmesse trifft man sich im 

Pfarrcafé 

Kinderfasching 
Sonntag, 24. Jänner 2010,  

Beginn 15:00 Uhr,  

Einlass 14:30 Uhr,  

Ende 18:00 Uhr 

 

Samstag, 16. Jänner 2010 
 

Mit den DJ‘s Hannes & Co 

Spende für  Essen vom Buffet und 

alkoholfreie Getränke 

Einlass ab 20:00 Uhr - Beginn 20:30 Uhr - 

Ende 2:00 Uhr 

Karten ab 

14. Dezember in der Pfarrkanzlei 

Tel. 278 51 92-10 
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 AdventangeboteAdventangeboteAdventangeboteAdventangebote    
 

Um die Tage des Advents mit Gott gemeinsam zu beginnen, sind Sie zum 
Morgenlob der Kirche eingeladen: Laudes, , , , in der Kirche, , , ,  Montag,  Mittwoch, 
Donnerstag und Freitag um 7:00 Uhr. 
 

Wer mit einer besinnlichen Messe und einem Frühstück in den Tag starten will, ist 
herzlich eingeladen, die Rorate mit uns zu feiern: jeden Dienstag (1., 15. und 
22. Dezember) jeweils um 5:45 Uhr, von verschiedenen Gruppen gestaltet. 
Anschließend Frühstück im Pfarrsaal. Die Abendmesse entfällt an diesen 
Dienstagen. 
 

Nehmen Sie sich Zeit zur Stille, nach der sich viele im Advent so sehnen und zwar 
bei der Anbetung jeden Freitag bis 19:00 Uhr, im Anschluss an die 
Abendmesse. 
 

Nützen Sie unsere normalen Beichtzeiten, , , , um Weihnachten auch innerlich 
bereitet zu feiern. 

Donnerstag, 24. Dezember, Hl. Abend, 
 23:15 – 24:00 Uhr: Jedleseer Weihnachtsliedersingen in der Kirche 
 

Freitag, 25. Dezember –  Hochfest der Geburt des Herrn, 10:00 Uhr: 
Hochamt mit dem Kirchenchor Jedlesee-Gartenstadt und dem Ensemble Jedlesee: 
Nikolaimesse von Josef Haydn  
 

Dienstag, 6. Jänner, 17:00 Uhr: 
Jedleseer Weihnachliedersingen in der Kirche (Wiederholung) 

Musik im Advent und zu WeihnachtenMusik im Advent und zu WeihnachtenMusik im Advent und zu WeihnachtenMusik im Advent und zu Weihnachten    
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Der Heilige Abend in der Pfarre 
15:30 Uhr Kinderkrippenspiel 

17:00 Uhr Kindermette 
22:00 Uhr Mette in der Kirche 

Anschl. ca. 23:15 Uhr Weihnachtsliedersingen 
24:00 Uhr Mitternachtsmette auf der Lorettowiese 

In jenen Tagen erließ Kaiser 
Augustus den Befehl, alle 
Bewohner des Reiches in 
Steuerlisten einzutragen. Dies 
geschah zum ersten Mal; 
damals war Quirinius 
Statthalter von Syrien. Da ging 
jeder in seine Stadt, um sich 
eintragen zu lassen. So zog 
auch Josef von der Stadt 
Nazaret in Galiläa hinauf nach 
Judäa in die Stadt Davids, die 
Betlehem heißt; denn er war 
aus dem Haus und Geschlecht 
Davids. Er wollte sich eintragen 
lassen mit Maria, seiner 
Verlobten, die ein Kind 
erwartete. Als sie dort waren, 
kam für Maria die Zeit ihrer 
Niederkunft, und sie gebar 
ihren Sohn, den Erstgeborenen. 
Sie wickelte ihn in Windeln und 
legte ihn in eine Krippe, weil in 
der Herberge kein Platz für sie 
war. In jener Gegend lagerten 
Hirten auf freiem Feld und 

hielten Nachtwache bei ihrer 
Herde. Da trat der Engel des 
Herrn zu ihnen, und der Glanz 
des Herrn umstrahlte sie. Sie 
fürchteten sich sehr, der Engel 
aber sagte zu ihnen: Fürchtet 
euch nicht, denn ich verkünde 
euch eine große Freude, die 
dem ganzen Volk zuteil werden 
soll: Heute ist euch in der Stadt 
Davids der Retter geboren; er 
ist der Messias, der Herr. Und 
das soll euch als Zeichen 
dienen: Ihr werdet ein Kind 
finden, das, in Windeln 
gewickelt, in einer Krippe liegt. 
Und plötzlich war bei dem 
Engel ein großes himmlisches 
Heer, das Gott lobte und 
sprach: Verherrlicht ist Gott in 
der Höhe, und auf Erden ist 
Friede bei den Menschen seiner 
Gnade. 

Evangelium nach Lukas 2,1—14 
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Pfarre Maria Loretto-Jedlesee 
1210 Wien, Lorettoplatz 1, Tel 278 51 92, Fax 278 51 92/33, 
Mail: kanzlei@pfarre-jedlesee.org, www.pfarre-jedlesee.org 
In dringenden Fällen (Krankensalbung):  
Priesternotruf (Telefonseelsorge) 142 
Caritas Haus St. Martin,  
1210 Wien, Anton-Bosch-G. 22, Tel. 272 83 24 
Heilige Messen: 
an Sonn– und Feiertagen um 8:00, 9:30 und 18:00 Uhr, 
Montag bis Samstag (werktags) um 18:00 Uhr 
An den Dienstagen 1., 15. und 22. Dezember entfallen die 
Abendmessen. 

Beichtgelegenheit:  
Dienstag, Donnerstag und Samstag 17:30 — 17:50 Uhr,  
Freitag 18:30 — 19:00 Uhr 
Kanzleistunden: Montag, Dienstag, Freitag 09:00 — 12:00 Uhr, 
Donnerstag   09:00 — 12:00 und 16:00 — 20:00 Uhr 
DVR: 0029874(1710) 

Kirche für Kinder im Advent 
 

1. Adventsonntag, 29. November 
2. Adventsonntag,  6. Dezember  
4. Adventsonntag, 20. Dezember  

Kinderwortgottesdienst um 9:30 Uhr 
 

3. Adventsonntag, 13. Dezember, 9:30 Uhr 
Übertragung des Gottesdienstes im Fernsehen:  

Alle Kinder sind herzlichst eingeladen. 
 

Heiliger Abend: 
15:30 Uhr Kinderkrippenspiel 

17:00 Uhr Kindermette, gestaltet von der Jungschar 
 

Alle Kinder sind herzlichst eingeladen! 


